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1 Vorbemerkungen zum Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie 

Mit dem vorliegenden Fachbeitrag zur Wasserrahmenn'chtlinie (EG -WRRL—Richtlinie 

2000/60/EG) wird das Vorhaben hinsichtlich der Verträglichkeit mit den Umweltzielen 

überprüft. Geprüft werden die Vereinbarkeitdes Vorhabens mit den rechtlichen 

Anforderungen nach der EG-WRRL und den Bewirtschaftungszielen gem. 5527 und 47 des 

Wasserhaushaltsgesetzes (WHG). 

Die betreffenden wassertechnischen Untersuchungen und geplanten Maßnahmen zur 

Entwässerung als Bestandteil des Feststellungsentwurfes sind in der Unterlage 13 erläutert. 

Weitere Erläuterungen zu bestehenden Verhältnissen und der genaue Umfang der geplanten 

Maßnahmen sind den Unterlagen1 und 5 zu entnehmen. 

Die Auswirkungen des Vorhabens aufdie Oberflächengewässer sowie das Grundwasser 

werden nach einer wasserkörperbezogenen Prüfung dargestellt. lm UVP-Bericht sind die 

Auswirkungen hingegen in Bezug aufdiejeweiligen Schutzkörper dargestellt 

1.1 Veranlassung 

Das Vorhaben „B 1 1, Ortsumgehung Schweinhütt" muss mit den Zielen der EU- 

Wasserrahmenrichtlinie (RL 2000/60/EG; WRRL) vereinbar sein. Die 55 27 und 47 WHG 
setzen die WRRL hinsichtlich Oberflächengewässer‚ Küstengewässer und Grundwasser urn 

und formulieren Bewirtschaftungsziele. 

1.2 Rechtliche Grundlagen 

lm Folgenden werden die wasserrechtlichen Grundlagen dargestellt, auf denen die Bewer- 

tung der Auswirkungen des Vorhabens aufdie Gewässer beruht. 

1.2.1 Wasse rrahmenrichflinie 

Am 22.12.2000 trat die europäische Wasserrahmenn'chtlinie (WRRL) in Kraft. Die 

sogenannte Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

23.10.2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft irn
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Bereich der Wasserpolitik ergänzte und bündelte einen Großteil der bestehenden 

europäischen Regelungen zum Gewässerschutz. 

Ergänzt wurde die Richtlinie durch zwei sogenannte Tochtérrichtlinien des Europäischen 

Parlaments und des Rates. Es sind die 

1. Richtlinie 2006/1 18/EG vom 12.12.2006 zum Schutz des Grundwassers vor 

Verschmutzung 

und Verschlechterung (Gmndwasserriohtlinie) und 

2. die Richtlinie 2008/1 05/EG vom 16.12.2008 über Umweltqualitätsnomen im Bereich 

der Wasserpolitik (UQ N-Richtlinie). 

Sie beinhalten konkrete Anforderungen an die Qualität des Grundwassers und der 

Oberflächengewässer sowie deren Übenmachung. 

1.2.2 Wasserhaus haltsgesetz 

Die Umsetzung der WRRL in nationales Recht erfolgte durch die Neufassung des Wasser- 
haushaltsgeseües (WHG) vom 19.08.2002, im Rahmen der Neuregelung des Wasserrechts 

aktuell gültig in der Fassung vom 31.07.2009 (WHG neu). In Ergänzung gilt in Bayern eine 
Neufassung des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG in der Fassung vom 25.02.201 0)‚ 

Das WHG enthält in 55 27 und 28 WHG die Bewirtschaftungsziele für oberirdische Gewässer 
und in 5 47 WHG die Bewirtschaftungsziele für das Grundwasser (vgl. 5 2 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 

und 3 WHG). 

Oberirdische Gewässer 

Nach 5 27 Abs. 1 WHG giltdementsprechend: 

Oberirdische Gewässer sind, soweit sie nicht nach 5 28 WHG als künstlich oder erheblich 
verändert eingestuft werden, so zu bewirtschaften, dass 

1. eine Verschlechterung ihres ökologischen und ihres chemischen Zustands vermieden 

wird (Verschlechterungsverbot) 

und 

2. ein guter ökologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten odererreichtwerden. 

(Verbesserungsgebot) 

Ferner gilt nach 5 27 Abs. 2 WHG, dass Oberirdische Gewässer, die nach 5 28 WHG als 
künstlich oder erheblich veränderteingestuft werden, sind so zu bewirtschaften, dass
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1. eine Verschlechterung ihres ökologischen Potenz'als und ihres chemischen Zustands 

vermieden wird (VerschIechterungsverbot) 

und 

2. ein gutes ökologisches Potenzial und ein guter chemischer Zustand erhalten oder 

erreichtwerden. (Verbesserungsgebot) 

Gemäß der WRRL ist eine Verschlechterung des Zustandsder oben'rdischen Gewässer 

sowie des Grundwassers zu vermeiden. 

Nach dem Urteil des Europäischen Gerichtshofs vom 01 07.2015, C—461 l13, ist geklärt, 

dass die Anforderungen des Art. 4 Abs. 1 der WRRL verbindlichen Charakter besitzen. 

Dies bedeutet, dass die Beertschaftungsplanung für die Wasserkörper nicht nur bloße 

Zielvorgabe ist, sondern im Rahmen von Genehmigungsverfahren für konkrete Vorhaben 

zu prüfen ist. ob ein Vorhaben zu einer Verschlechterung des Gewässerzustandes eines 

Oberflächengewässers führen kann oderob es die Erreichung eines guten Zustandes 

bzw. eines guten ökologischen Potenzials oder einesguten chemischen Zustandes eines 

Oberflächengewässers oder den guten mengenmäßigen oderchemischen Zustand eines 

Grundwasserkörpers gefährden kann. 

Eine Verschlechterung des Zustands eines Gewässerkörpers liegt nicht nur dann vor (vgl. 

EuGH- Urteil zur Auslegung der EU-WRRL vom 01 .07.201 5, C-461/13), wenn sich die 

chemische bzw. ökologische Zustandsklasse verschlechtert, sondern auch dann, wenn 

sich der Zustand mindestens einer der vier biologischen Qualitätskomponenten 

(Makrozoobenthos, Makrophyten & Phytobenthos, Phytoplankton, Fische) um eine 

Klasse verschlechtert. 

Ist die betreffende Qualitätskomponente schon in der schlechtesten Klasse eingeordnet, 

stelltjede weitere Beeinträchtigung eine Verschlechterung des Zustands dar. 

Ob ein Vorhaben eine Verschlechterung des Zustands eines Oberflächenwasserkörpers 

bewirken kann, beurteilt sich jedoch nicht nach dem für das Habitatrecht geltenden 

besonders strengen Maßstab, wonach jede erhebliche Beeinträchfigung ausgeschlossen 

sein muss, sondern nach dem allgemeinen ordnungsrechtlichen Maßstab der hin- 

reichenden Wahrscheinlichkeiteines Schadenseintritts. 

Eine Verschlechterung muss daher nicht ausgeschlossen, aber auch nicht sicherm erwarten

4
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sein (vgl. BVerwG—Urteil vom 09.02.201 7, 7 A 2/1 5). 

lm Weiteren stelltdas BVerwG fest, dass als Bezugspunktder Prüfung derjeweilige 

gesamte Wasserkörperanzunehmen ist. Daraus folgt, dass lokale negative Veränder- 

ungen (z B, direkt an Einleitungsstellen) keine Verschlechterung im Allgemeinen dar— 

stellen, wenn sich dadurch in der Folge keine Zustandsklassenverschlechteru ng von 

Qualitätskomponenten für den gesamten Wasserkörper einstellen. 

Grundwasser 

Das Grundwasser ist nach 5 47 Abs. 1 WHG so zu bewirtschaften, dass 

1. eine Verschlechterung seines mengenmäßigen und seines chemischen Zustands 

vermieden wird; 

2. alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf 

Grund der Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten umgekehrtwerden; 

3. in guter mengenmäßigerund ein guter chemischer2ustand erhalten oder erreicht 

werden. 

Zu einem guten mengenmäßigen Zustand gehört insbesondere ein Gleichgewicht 

zwischen Grundwasserentnahme und Grundwasserneubildung. 

Zudem ist gemäß 5 12 WHG die Erlaubnis zu versagen, wenn schädliche 
Gewässerveränderungen gemäß 5 3 Nr. 10 WHG zu erwarten sind. 

1.2.3 Oberflächengewässerverordnung 

Die Oberflächengewässerverordnung (OGeWV) dient dern Schutz der 

Oberflächengewässerund der wirtschaftlichen Analyse der Nutzungen ihres Wassers In 

ihr werden die Vorgaben aus der WRRL und der UQN-Richtlinie für die Bestimmung des 
ökologischen und chemischen2ustands von oben'rdischenGewässern in nationales Recht 

übertragen. 

1.2.4 Grundwasserverordnung 

Die Grundwasserverordnung (erV) dient dem Schutz des Grundwassers und der 

wirtschaftlichen Analyse derWassemutzung und setztdie VorgabenausderWRRLund der 

Grundwasserrichtlinie in nationales Recht um.
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1.3 Prüfschritte undVorgehen 

Folgende Prüfungsschn'tte sind Gegenstand des vorliegenden Fachbeitrags zur WRRL: 

° Identifizierung der durch das Vorhaben betroffenen Wasserkörper(Grund- und Ober- 

flächenwasserkörper) 

° Beschreibung des chemischen und ökologischen Zustands (bzw. Potenz'als) der 

Oberflächenwasserkörperanhand der in der WRRL definierten Qualitätskomponen- 

ten (biologische Qualitätskomponenten, hydromorphologische, chemische und phy- 

sikalisch-chemische Komponenten bzw, mengenmäßiger und chemischer Zustand 

des Grundwassers) 

- Beschreibung derAuswirkungen des Vorhabens auf die Qualitätskomponenten. 

° Bewertung der Auswirkungen hinsichtlich: 

- einer möglicheh Verschlechterung des chemischen Zustands oderdes ökologischen 

Zustands (Potenz'als) 

- Vereinbarkeit mit den Bevürtschaftungszielen nach 55 27, 47 WHG bzw. Gefähr- 

dung der Zielerreichung, Verstoß gegen das Verbessemngsgebot. 

2 Vom Vorhaben betroffene Wasserkörper 

2.1 Identifizierung des durch das Vorhaben betroffenen Wasserkörpers 

Das Vorhaben befindet sich in der Flussgebietseinheit „Donau“, im Planungsraum „RGN: 

Regen“, in der Planungseinheit „RGN_PEO1: Regen, Schwarzer Regen. 

Quelle: „Umweltatlas Bayern", httgz//wwwumweltatlas.bayern.de 

Durch das Vorhaben sind folgende Wasserkörper betroffen: 

- Flußwasserkörper (FWK) 1_F317 Schwarzer Regen bis Rugenmühle 

Die Entwässerungsanlagen leiten das anfallende Oberflächenwasser der Straßenfläohen 

überAbsetz- und Rückhaltebecken bzw. —gräben mittels kleinerernamenloser 

V\fiesengräben in den Schwarzen Regen‚ein. Die namenlosenGräben sind kein eigener 

Flusswasserkörper. 

- Grundwasserkörper(GWK) 1 -GOS1 Kristallin - Zwiesel
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Der für das Vorhaben zu berücksichtigende Grundwasserkörper wurde als 1_G081 Kristallin 

—- Zwiesel identifiziert; siehe Anlage (Grundwasserkörper Steckbrief). Dieses befindet sich in 

der Flussgebietseinheit„Donau“, im Planungsraum „RGN: Regen", in der Planungseinheit 

„RGN_PEO1: Regen, Schwarzer Regen“. Dem Grundwasserkörperwird Trinkwasser 

entnommen. 

3 Zustand der Wasserkörper und Bewirtschaftungsziele 

3.1 Oberflächenwasserkörper 

Die Wasserrahmenrichtlinie sieht vor, dass fürerheblich veränderte Wasserkörper das 

ökologische Potential maßgeblich ist. Die Wertigkeitsstufen sind nach Anhang Vder EG - 

WRRL wie folgt definiert: 

Tabelle 1: Einstufung des Ökologischen Potenzials. (Quelle: EG-WRRL 2000) 

Ökologisches Potenzial 
(erheblich veränderter Wasserkörper)
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Tabelle 2: Bewertung des betrachteten OFWK 

OFWK 1-F317 Schwarzer Regen bis Rugenmühle 
Bewirtschaftu ngszeitraum 201 6-2021 

Planungseinheit RGN_PE: Regen, Schwarzer Regen 

Ökologie Zustand/Potential (gesamt) 

Makrozoobenthos 
Modul Sa- robie 
Makrozoobenthos 
Modul Allgemeine 
Deo radtion 
Makrozoobenthos 
Modul Versauerun- 
Fische 

FibS 

Makrophyten und 
Ph tobenhos 
Phytoplankton 

Nicht relevant 

?“ 11.3 «'! 

Nicht relevant 

Chemie Zustand (gesamt) 

Der gesamte Zustand des Flusswasserkörpers ist nach fachgubchterlicher Untersuchung 

bei der Bewertung des ökologischen Potenzials gemäß Anforderung der EG-WRRL nicht der 

Mittelwert aller Komponenten ausgerechnet, sondern die schlechteste Einzelwertung spiegelt 

das gesamte ökologische Potenzial wider (Worst-Case-Prinzip). So wurde das ökologische 

Gesamtpotential des OFWK 1-F31 7 des Schwarzen Regens bis Rugenmühle mit dem 
Potential „Mäßig“ eingestuft.
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3.2 Grundwasserkörper 

Tabelle 3: Bewertung des betrachteten GWK 
GWK 1_G1081 Kristallin— 

Zwiesel 
Stammdaten Fläche (km2) 1191 ‚8 

Erreichung von 
Bewirtschaftungszielen nach 
547 Abs. 2 (WHG) 

mengenmäßiger Zustand 
chemischer Zustand 

Der GWK weißt zur Komponente Nitrat sowie PSM einen guten chemischen Zustand auf. In 
den Bereichen Ammonium, Sulfat, Chlorid, Leitfähigkeit, Schwermetalle sowie Tri- und 

Trechlorethen sind keine Überschreitungen des Schwellenwerts gegeben. Ebenso liegen 

keine signifikanten Belastungen durch Punktquellen vor, die die Zielerreichung für den GWK 
beeinflussen. Die Angaben entstammen dern Steckbriefdes Bayerischen Landesamtes für 

Umwelt. Dieser ist in den Anlagen abgebildet. 

4 Bewirtschaftungsziele der betroffenen Wasserkörper 

Die Bewirtschaftungsziele und Maßnahmenprogramme für den Beertschaftungszeitraum 

201 6 — 2021 an den v. g. Wasserkörpern sind zusammengestellt (vgl. Anlagen). 

4.1 Oberflächenwasserkörper 1_F_31 7 

Das maßgebende Bewirtschaftungsz'el für den Schwarzen Regen bis Rugenmühle istdie 

Erreichung des guten ökologischen Potenfials sowie des guten chemischen Zustands bis 

voraussichtlich 2027. 

Behandlungsmaßnahmen im Zuge der Maßnahme für das Oberflächenwasserwerden nach 

den Regelungen der RAS—EWsowie des LfU Merkblatt 4.4/22 „Anforderungen an die 

Einleitungen von Schmutz- und Niederschlagswasser" vorgesehen. Hierzu wird auf die 

Unterlagen Nr. 13 verwiesen. 

Maßnahmen für den OFWK sind nur zu Abflussregulierungen und morphologische 
Veränderungen vorgesehen: 

o Maßnahmen zur HerstellungNerbesserung der linearen Durchgängigkeit an 

Staustufen/Flusssperren, Abstützen, Durchlässen und sonstigen wasserbaulichen 

Anlagen gem. DIN 4058 bzw. 19700 Teil 13
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o Maßnahmen zur Habitatverbesserung durch Initiieren /Zulassen einer 

eigendynamischen Gewässerentwicklung 

o Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Uferbereich 

4.2 Grundwasserkörper 1_GO81 

Die Bewirtschaftungsziele sind bereits erreicht. Somit sind keine Maßnahmen vorgesehen. 

5 Vorhabensbeschreibung hinsichtlich gewässerrelevanter Wirkungen 

5.1 Beschreibung des Vorhabens bezogen aufdie Straßenentwässerung 

Als klassifizierter Vorfluter steht der Schwarze Regen zur Verfügung. 

Aufgrund der großen Entfernung zum Schwarzen Regen wird versucht, das zu 

behandelnde Niederschlagswasser in Versickerbereichen nahe dem Straßenkörper 

zu behandeln. Aufgrund der Bodenverhältnisse ist eine vollständige Versickerung 

jedoch nicht nachweisbar. Als Vorfluter müssen deshalb namenlose Gräben benutzt 

werden. Hierfür ist eine entsprechende Drosselung erforderlich. Die hydraulischen 

Nachweise gem. LfU Merkblatt 4.4/22 „Anforderungen an die Einleitungenvon 

Schmutz- und Niederschlagswasser" in qualitativer und quantitativer Hinsicht sind 

hierzu der Unterlage 13 zu entnehmen. 

Sofern ein breitflächigerAbfluss mit Versickerungsvedusten über Böschungen und Mulden 

nicht möglich ist, wird das Straßenwasser gefasst und übergeschlossene Entwässerungs- 

systeme den Vorflutern zugeführt. Die Regenwassererfassung erfolgt in angrenzenden 

Mulden und mit einem daruntérliegenden Entwässerungskanal sowie einer Sickerleitung 

oder über Straßenabläufe mit Anschluss mit Anschluss an die zu errichtenden Entwäs- 

serungsleitungen. Die Trennung von Sickerwasser und Transportleitung ist den Grundsätzen 

der WRRL geschuldet. 

5.2 Pete ntielle Auswirkungen auf die Qualitätskomponenten 

Art. 1 der WRRL fordert die „Vermeidung einer weiteren Verschlechtemng sowie den Schutz 

und die Verbessérung des Zustands der aquatischen Ökosysteme und derdirekt von ihnen 

abhängenden Landökosysteme und Feuchtgebiete im Hinblick aufderen Wasserhaushalt. 

Gemäß den in Artikel 4 der EEG-WRRL formulierten Umweltzielen ist es verboten bei 

Oberflächengewässern den ökologischen Zustand aller Oberflächenwasserkörper zu

10
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verschlechtern bzw bei Grundwasser den Gesamtzustand aller Grundwasserkörper zu 

verschlechtern (Verschlechterungsverbot). 

Durch die geplante Ortsumgehung von Schweinhütt ergeben sich potentielle Auswirkungen 

auf die Qualitätskomponenten der Oberflächen- und Grundwasserkörper. Diese können 

dabei nach vorübergehenden und dauerhaft auftretenden Auswirkungen unterteilt werden. 

Vorübergehende Auswirkungen können in der Bauzeit auftreten. Die dauerhaften 

Auswirkungen unterteilen sich wiederum aufdie bauliche Anlage selbst (z.B. 

Flächenversiegelung) und den Betrieb der Anlage (Benutzung der Straße). 

Der Fachbeitrag Wasserrahmenn'chtlinie hat daher das Ziel zu ermitteln, ob und wennja 

welche durch das Vorhaben möglichen bau-‚ anlage- und l oder betriebsbedingten Ver- 

schlechterungen auf die betroffenen Wasserkörper hervorgemfen werden können. Dazu 

müssen Art, Intensität und die räumliche Reichweite der projektspezifischen Auswirkungen 

aufdie einzelnen einstufungsrelevanten Qualitätskomponenten abgeschätzt und hinsichtlich 

der Schwere bewertet werden. 

lm Folgenden werden alle durch das Vorhaben relevanten Auswirkungen aufdie 

Wasserkörper tabellarisch zusammengefasst

11
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Tabelle 4: Relevante Auswirkungen auf betroffene Wasserkörper 

Faktor / V\flrkung Potenzielle Auswirkung OFWK GWK Potenziell Bew ertung 
betroffen betroffen betroffene QK 

bauphasenbedingt 

Baustellenbetrieb Sedirrenteintrag infolge Erd— x Biolog. QK Übliche 

und Wasser-haltungsarbeiten Schutzmaßnahmen (u.a. 

DIN 18299, 18300. 

18320, ZTV-E, ZTV—La, 
ZTV-Ew) stellen den 
Schutz ausreichend dan 

Baustellenbetrieb Gefahr des X X Biolog. QK Übliche technische und 
Schadstoffeintrags in das Chem. QK organisatorische 

Oberflächengewässer und Nbßnahmen im Rahrmn 
Grundw asser durch des 
Baufahrzeuge Baustellenmanagements 

Baustellenbetrieb Gefahr durch auftretende X X Biolog. OK Ubliche technische und 
Zementschlän'pe organisatorische 

Maßnahmen irn Rahn'en 

des 
Baustellenmanagements 

anlagebedingt 

Flächen- E'höhung des x x Mengenmäßige Lokal, Auswirkungen auf 
inanspruchnahme l Oberflächenabflusses QK den gesamten 
Versiegelung Verringerung der Wasserkörper aufgru. . 

Grundw asserneubildungsrate des leistungsfähigen 
Flusskörpers nicht 

prognostizierbar 

betriebsbedith 

Emissionen Entrag Schadstoffein X X Chem. OK Potenziell geringe lokale 

Straßenverkehr Oberflächengew ässer und Auswirkung. da der 
Grundw asser Verkehr nicht erhöht 

wird. B handelt sich nur 
um eine Erhöhung der 
Leistungsfähigkeit. Vgl. 

Unterlage 13 

Tausalzaufbringung Entrag in OFWK und GWK X X Chem. QK Nicht relevant, siehe 

(V\hnterbetrieb) Biolog. QK Anlage zum Fachbericht 

Baustellenbetrieblßauzeit 

Die vorgesehenen Rückhaltegräben bzw. die RRB sind günstig. um Sedimenteinträgen in 

der Bauzeit und in der Zeit bis zum Bewuchs der Böschungen entgegen zu treten. Bei Bedarf 

werden zusätzliche bauzeitliche Absetzanlagen vorgehalten. 

Es sind Schutzmaßnahmen zu treffen, um einen Schadstoffeinü'ag durch Baufahrzeuge zu 

verhindern (z.B. Betankung derBaufahrzeuge nuran Flächen, die an ein RRB 

angeschlossen sind. Die Dichtheit aller Behälterund Leitungen mit wassergefährdenden 

Flüssigkeiten bei Baumaschinen und Fahrzeugen ist zu gewährleisten. 

Durch eine Umweltbaubegleitung wird sichergestellt, dass Auflagen zum Schutz von Umwelt 

und Gewässer während der Baumaßnahmen eingehalten werden. 

Anlagenbedingt 

Durch den Neubau der OU Schweinhütt werden neue Flächen versiegelt Dadurch ergibt 

sich eine Erhöhung des Oberflächenabflusses. Durch die Anlage von zwei
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Regenrückhaltebecken sowie Absetz- und Speichergräben wird dieser Oberflächenabfluss 

jedoch verzögert und gedrosselt eingeleitet. Direkt an den Einleitungsstellen werden diese 

nach Bedarfertüchtigt und gegen Erosion geschützt. 

Die Eingriffsintensität der oben genannten Maßnahmen ist. bezogen auf den gesamten 

Wasserkörper‚jedoch so gering, dass keine Verschlechterung der biologischen 

Qualitätskomponenten bzw Abwertung der aktuellen Bewertung des ökologischen 

Potenzials zu erwarten ist. 

Es wird im Detail auf den hydraulischen Nachweis unterAnlage 18 verwiesen. 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

Mit der Zunahme der Flächenversiegelung geht auch eine Zunahme der verkehrsbedingten 

Schad- und Nährstoffe im Oberflächenabfluss der B 11 einher, da Wasse r, das bisher neben 

der Straße nicht durch die Entwässerungsanlagen gefasst wurde, jetzt mit abgeleitetwird. 

Das Oberflächenwasser der Straße mit einer relativen hohen Verkehrsbelastung wird im 

Bestand ohne Vorreinigung und Drosselung in die Vorflutereingeleitet. Zukünfiig wird das 

Oberflächenwasseraus der stark frequentierten B 11 mit damit einhergehenden 

Verschmutzungen über geplante Entwässerungsanlagen mittels Vorreinigung durch 

optimierte Absetz- und Rückhaltebecken in die Vorfluter eingeleitet. Diese Anlagen 

entsprechen dengeltenden Richtlinien für Straßenentwässemngen (RAS-Ew, DWA M 153, 
ATV A 117) und damit dem aktuellen Stand der Technik. 

Zusätäich zur qualtitativen Gewässerbelastung nach dem DWA M 153 wurden die Belastung 
aus Chloriden aus dem Straßenverkehr berechnet. Diese beruhen aufdem 

Ministerialschreiben IIBZ-4400-OO1/1 5 vom 151 1.2017 und sind in der Anlage 

zusammengestellt. Im Zuge der Tausalzmengen können auch Tendenzen für die Belastung 

durch Cyanid im Straßenwasser abgeschätzt werden. Cyanid selbst ist soweit bekannt kein 

Bestandteil des normalen Straßenaflusses, es kann jedoch durch das Tausalzals 

Zusatzstoff zur Erhöhung der Rieselfähigkeit des Tausalzes in das Straßenwasser kommen. 

Da es für die Gräben keine Werte für die Vorbelastung gibt, wurden die Vorbelastungen des 

Schwarzen Regens angenommen. Es wurde in einem ersten Schritt nur die zusätfliche 

Belastung durch die Straßenentwässerung berechnet, umzu beurteilen, ob diese Zusatz- 

belastung messbar ist. Hierbei wurden die Zusatüelastungen derjeweiligen 

Einleitungsstellen addiert, um das Ergebnis der max. Belastung aller Einleitungen zu 

erhalten.

13
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In Summe aller Einleitungen ist eine zusätäiche Chloridfracht von 15.662 g/d zu erwarten. 

Nachdem die gesamte Chloridfrach im Schwarzen Regen landet, ist diese im Verhältnis zum 

MQ (8,5 m’ls) des Schwarzen Regens ins Verhältnis zu setzen: 

Tabelle 5: Chloridfrachtaller Einleitungen in Bezug zum Schwarzen Regen 

2. AUSWIRKUNE AUF FWK: Prüfung all der ffir den FWK zutreffenden Mesmalln 

21 Vorbelustung 

Bisheriger repräsentativer Jahresmlnelwen der chlaridka„zamram„ des w a °) [g/m’] 16 

Min|ererAbfluss MQ des w a " („.*/;] 8,500 

Chloridlmhc d.s Gewissars an E|nl-nungm-n. = Varb.lmuu; [ua] 11.750.400 

1.1 chlmdlradu aus dan für den mx. ' 
„.. 

' L dns L L l 
'

) 

durchschnittliche (igliche Chiaridfncht Enzwässemngsahsch„itt 1 [g/d] 5.139 

durchschnittlich: zig|khe Chloridfracht Entwässerungsahschnüt z [ud] (es) 5.350 

durchschnittliche tägliche Chloridfracht Emwässerungsahschnin 2 [g/d1 (E7) 4.173 

durchschnittlich: tägliche Chloridfracht Entwässemngsahschnin z (g/d] (emo) 4.750
4 

durd|schnlttlldu ti;lldn U|lorldfrachl nu: Taumm-l-lmaix Illu durch dus Verblhn neu onlshhnndlr 
sl..Mm„.-„ = z..„ub.1.m„. [ud] 

15562 

Jahresmlttelwert cn|unakanunmuun an der für de.. FWK zmraff:„da„ Mm.teflu = Endbelas:ung |mg/l] 

Orientierung5wert: max. 200 mg]! 

Es ergibt sich somit ein Jahresmittelwert der Chloridkonzentration von 16 mg/I‚ welche unter 

dem Orientierungswertvon max 200 mg/I bleibt. Da Cyanid wie oben erwähnt nur in Verbin - 

dung mit dern Tausalzim Straßenwasser, also zeitlich begrenzt. vorkommt, kann gefolgert 

werden, dass auch hier die Erhöhungen nur geringfügig sind und zu keiner Verschlechterung 

des Wasserkörpersführt. 

Zusamme nfasé u ng 

Aufgrund der baulichen und anlagenbedingten Auswirkungen ist durch das Vorhaben keine 

dauerhafte Verschlechterung der biologischen Qualitätskomponenten zu erwarten. Es kann 

kurzzeitig während der Baumaßnahme zu lokalen Verschlechterungen kommen, wobei durch 

diese keine Verschlechterung für den gesamten OFWK zu erwarten sind. Betriebsbedingt ist 

eine im Vergleich zu den bestehenden Vorbelastungen relevante Zunahme der Nähr— und 

Schadstoffeinträge in Flächen oder Gewässer im Nahbereich der Trasse nicht zu erwarten. 

Trotzeiner größeren Straßenfläd'1e nehmen die stofflichen Belastungen nur in ge ringfügigem 

Maße zu oder verbessern sich sogardeutlich zum Bestand. Das Oberflächenwasser wird 

nach Möglichkeit breitflächig versid<ertoder über Regenrückhalte- oderAbsetüecken den 

Vorflutern zugeleitet. Das Risiko unfallbedingter Einträge von Gefahren stoffen wird durch die 

zu ewvartende Senkung des Unfallrisikos auf dern Streckenabschnitt tendenziell verringert.

14
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6 Prüfung des Ve rschlechterungsverbotes 

Hierbei wird für die betroffenen Oberflächenwasserkörperdargelegt, ob es zu einer 

Änderung der Zustandsklasse der betroffenen Qualitätskomponenten nach Anlage 3 der 

OGeWV für die Einstufung des ökologischen Gewässerzustands bzw. des ökologischen 
Potentials kommen kann. Es wird ebenfalls geprüft, ob durch das Vorhaben eine potenzielle 

Verschlechterung des GWK (Anlage 2 GrvN) erfolgen kann. Im Folgenden werden alle 
potenziellen Auswirkungen aufdie relevanten Qualitätskomponenten für OFWK und GWK 
getrennt analysiert. 

6.1 Bewe rtung der potentiellen Auswirkungen des Vorhabens auf oberirdische 
Gewässer 

Hinsichtlich des Verschlechterungsverbots ist zu prüfen, inwieweit das geplante Vorhaben 

mit negativen Auswirkungen auf das ökologische Potenz'al des betrachteten Oberflächen- 

wasserkörpers verbundeh ist. Das ökologische Potenzial Wird anhand der biologischen 

Qualitätskomponenten sowie mit Unterstützung der biologischen Komponenten anhand 

hydromorphologischer Komponenten und der allgemeinen physikalisch -chemischen Kom- 

ponenten bewertet. Demzufolge ist zu prüfen, ob es durch das geplante Vorhaben zu 

negativen Auswirkungen aufdie Qualitätskomponenten (QM) kommt. 

So müssen z.B. bei den biologischen Qualitätskomponenten die Veränderungen in der 

Zusammensetzung und Abundanz der Gewässerflora, der bethisdnen V\flrbellosen und der 

Fische beurteiltwerden. 

Das Vorhaben umfasst keine Veränderungen der vorhandenen Gestaltung der aktuellen 

Nutzung des OFWK. Insgesamt sind keine V\firkpfade erkennbar, die zu einer Veränderung 

der QK Makrophyten und Phytobenthos im OFWK Schwarzer Regen bis Rugenmühle führen 
können. 

V\fle in den hydraulischen Nachweisen beschrieben, sind die Hinweise des Merkblatts des 

qu 4.4/22 eingehalten. Fürdie Einleitungen sind entsprechende Drosselungen, 

Rückhaltungen und Vorbehandlungen vorgesehen. 

Vorhabenbedingte nachteilige Veränderungen, die zu einer veränderten (ungünstigeren) 

Einstufung der Makrozoobenthos im Schwarzen Regen führen können, sind nichtzu 

erwarten. Insgesamt sind durch das Vorhaben keine belastbaren Verpfade und davon 

ausgehende Veränderungen erkennbar, die zu einer Verschlechterung derQK benthische 

wirbellose Fauna irn betrachteten OFWK führen könnten. 

Die QK Fischfauna wurde im Rahmen des Monitorings mit ‚.Mäßig“ bewertet. Es ist nicht 
erkennbar, dass in Anbetrachtdes leistungsfähigen OFWKdurch die geringe Einleitungs-
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mengen aus dem Vorhaben eine Verschlechterung des QK der Fischfauna verursacht 

werden könnte. Im Gegenteil, durch die Verkehrsverlagerung aus dem Ortsbereich von 

Schweinhütt auf die Ortsumfahrung mit Entwässerungseinrichtungen nach dem aktuellen 

Stand der Technik ist keine Verschlechterung zu erwarten. lm Gegenteil dürfte ehereine 

Verbesserung der Fischfauna zu erwarten sein. 

ln den Flußwasserkörper (FWK) 1_F317 Schwarzer Regen bis Rugenmühle wird vorhaben- 

bedingt aufdie biologischen Komponenten nicht eingegriffen Durch das Bauvo rhaben 

besteht keine Gefahr derVerminderung derArtenzusammenseüung, da kein direkter Eingriff 

ins Gewässer oder sein Umfeld erfolgt. Der indirekte Eingriff führt nichtzu einer negativen 

Veränderung der biologischen QK des leistungsfähigen Vorfluters. 

Zur Unterstützung der biologischen Komponente sollen bei der Bewertung der Strukturvielfalt 

des Gewässers folgende Punkte, wie z.B. Veränderung des Abflusses und der 

Abflussdynamik, Veränderung der Struktur und Substrat des Bodens, Veränderung der 

Struktur der Uferzone, etc. beachtetwerden. Da keine technischen Bauwerke im Bereich des 

Oberflächengewässers Schwarzer Regen geplant sind, werden sich die hydro- 

mophologischen Verhältnisse nichtändem. 

Bei der Bewertung der unterstützenden physikalisch-chemischen Komponenten soll 

besonders auf die Einhaltung der Umweltqualtiätsnormen hinsichtlich der flussgebietsspe- 

zifischen Schadstoffe, Einflüsse auf die Temperatur- und Nährstoffved1ältnisse, Sauer- 

stoffverhältnisse und Salzgehalt eingegangen werden. Da der Vorfluter leistungsstark ist und 

die Einleitungsmenge im Verhältnis sehr gering ist, ist von einer negativen Beeinträchtigung 

nicht auszugehen. Die zusätäiche Chloridbelastung ist in der Anlage berechnet. 

Bei der zu'sätzlichen Chloridfracht ist von einer negativenAuswirkung nicht auszugehen ist. 

Der Orientierungswertvon max. 200 mg/l durch den Chlorideintrag aus dem geplanten 

Vorhaben wird mit einem Jahremittelwert von 16 mg/I unterschritten. 

Der chemische Zustand ist am Schwarzen Regen insgesamt als „gut“ eingestuft worden. 

Eine potenzielle baubedingte Verschmutzungsgefährdung (z.B. durch Schwebstoffeinträge 

der Baustelle bzw. durch Baumaschinen) istfürden betrachteten0FWK zu berücksichtigen. 

Bei der Baumaßnahme können die vorgesehenen Rückhaltegräben durch die Absetzwirkung 

einen erheblichen Beitrag dazu leisten, so dass das Risiko für Verschmutzungsgefährdungen 

reduziert wird. Weiterhin können potenzielle Gefährdungen durch Vermeidungs- und 

Minimierungsmaßnahmen \M'e z.B. einen ordnungsmäßen Baubetrieb, die Einhaltung von 

Schutßestimmungen sowie die regelmäßige Wartung und Kontrolle von Baumaschinen 

minimiert werden.
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6.2 Auswirkung des Vorhabens auf Grundwasserkörper 

Fürjede bewertungsrelevante Qualitätskomponente der GWK (mengenmäßiger sowie 
chemischer Zustand ist zu prüfen, ob durch das Vorhaben eine Einstufung in eine niedrigere 

Klasse erfolgt. 

Baubedingte Auswirkungen 

Aufgrund der Bodenverh'a'ltnisse ist ein Versickern von Bauwasser aufweiten Teilen der 

Baustrecke nicht möglich. Wo eine Versickerung stellenweise möglich ist, darf das Wasser 
unter Berücksichtigung der geltenden Richtlinien versickert werden, so dass eine 

Verunreinigung des Grundwassers ausgeschlossen werden kann. 

V\fie auch bei den Oberflächenwasserkörpern sind Schutzmaßnahmen zu treffen, um einen 

Schadstoffeintrag durch Baufahrzeuge zu verhindern. Die Dichtheitaller Behälter und 

Leitungen mitwassergefährdenden Flüssigkeiten bei Baumaschinen und Fahrzeugen ist zu 

gewährleisten. 

Durch eine Umweltbaubegleitung wird sichergestellt, dass Auflagenzum Schutz von Umwelt 

und Gewässerwährend den Baumaßnahmen eingehalten werden. 

Anlage nbedingte Auswirkungen 

Anlagebedingt kommt es zu einer geringfügigenVerringerung der Grundwasserneubildungs- 

rate im Bereich der neu versiegelten Flächen, da dort eine Versickerung nicht möglich ist. 

D.h.‚ die Versickerrate wird generell verringert. Die Bodenverhältnisse im Trassenbereich 

(das wurde mittels Versickerversuchen belegt), lassen generell nur geringe Versickerraten 

zu. Im Verhältnis zu möglichen Versickerrate aufgmnd der Bodenverhältnisse im Vergleich 

zur versiegelten Fläche (der GWK weist eine Fläche von annähernd 1200 km* auf) sind die 
Auswirkungen der zusätzlichen Versiegelung aufden gesamten Grundwassedeiter 

vernachlässigbar. 

Betriebs bedingte Auswirku ngen 

Wie auch bei den Oberflächenwass'erkörpern führtdie msätzliche versiegelte Fläche 

generell zu einer Zunahme der Schadstoffe im Straßenwasser. Der GWK hat einen guten 
mengenmäßigen als auch chemischen Zustand.
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Straßenböschungen, -mulden und —gräben werden entsprechend dern Stand der Technik mit 

ausreichend starken Oberbodenschicht angedeckt. Wo die Bodenverhältnisse eine 

Versickerung mlassen, wird so dafür gesorgt dass durch Filtrafionsprozessedurch die 

Bodenschichten eine ausreichend gute Reinigung des Straßenabwassers stattfi ndet (siehe 

auch Bemessung nach DWA M-153 Unterlage 13), Eine Verschlechterung des chemischen 

Zustandes kann so ausgeschlossen werden. Zudem wird d urch die Entnahme der . 

überbauten Flächen aus der landwirtschaftlichen Nutzung die Gefahr der Einbringung auf 

diesen Flächen von Nitrat und Pflanzenschutzmitteln ausgeschlossen. 

Vorhabensbedingt ist deshalb keine Verschlechterung des chemischen und mengen mäßigen 

Zustands des betrachteten GWK zu erwarten. 

7 Prüfung des Ve rbesserungsgebotes 

7.1 Bewe rtung derAuswirkungen aufdie Bewirtschaftungspläne der OFWK 

Nachfolgend wird beschrieben, ob zur Zielerreichung erforderliche Maßnahmen durch das 

Vorhaben ganz oder teilweise behindert bzw. erschwert sind, so dass die Zielerreichung des 

guten ökologischen Potenz'als und des guten chemischen Zustands vorhabensbedingt 

gefährdet bzw. verzögertwerden könnte (vgl. 5 27 Abs. 1, Nr. 2 und Abs. 2, Nr. 2 WHG) 

AufGrundlage der Ergebnisse der in Kap. 5 beschriebenen Auswirkungen ist festzustellen, 

dass die Zielerreichung des guten ökologischen Potenzials des OFWK Schwarzer Regen bis 

Rugenmühle nicht erschwert bzw. gefährdetwird. Die im Bewirtschaftungsplan aufgeführten 

Maßnahmen sind durch das Vorhaben nicht gefährdet. Die OU Schweinhütt steht nicht im 

V\fiderspruch zu den geplanten Maßnahmen. Eine Gefährdung der Zielerreichung und der 

Maßnahmen des Bewirtschaftungsplanes sind durch die OU Schweinhütt nicht zu erwarten. 

7.2 Bewe dung derAuswirkungen aufdie Bewirtschaftungspläne der GWK 

Unter Berücksichtigung der in Kap. 5.2 genannten Aussagen als auch unter Berücksichfigung 

der Einschätzung vorhabensbedingter Auswirkungen ist eine Gefährdung derZielerreichung 

„guter mengenmäßiger Zustand" des GWK nicht zu erwarten bzw. der bereits erreichte 

chemische Zustand ist durch das Vorhaben nicht gefährdet. 

Ein genereller Grundsatzder Straßenentwässerung bestehtdarin. überschüssiges 

Niederschlagswasser über dezentrale Flächen- und Muldenversickerung wieder dem
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Grundwasser zuzuführen. Nur wo das nicht möglich ist, ist das Wasser über zentrale 

Anlagen anzuleiten. Die Baugrundverhältnisse lassen in großen Teilen der Trasse eine 

Versickerung nicht zu. Sofern es möglich ist, wird der Grundsatz Versickerung vorAbleitung 

berücksichtigt. Im Bestand wird das Wasser in Gräben abgeleitet 

Das Nitrat, dass durch den Straßenverkehr anfällt, wird durch Abgase an die Luft abgegeben 

und ist im Vergleich zu einer landwirtschaftlichen Nutzung zu vernachlässigen. Eine 

Gefährdung fürden GWK ist deshalb nicht ersichtlich. 

Für den mengenmäßigen und chemischen Zustand des zu unte rsuchenden GWKwurde 

dargelegt, dass verursacht durch das Vorhaben keine veränderte Zustandsbewertung zu 

erwarten ist Das Vorhaben steht dem Verbesserungsgebot nichtentgegen. 

8 Zusammenfassung 

Das Vorhaben ist unter Berücksichtigung der dargestellten Maßn ahmen mit den 

Bewirtschaftungsz'elen gemäß 5527, 47 WHG vereinbar. 

Eine Verschlechterung des ökologischen Zustands sowie des chemischen Zustands des 

Oberflächenwasserkörpers „Schwarzer Regen bis Rugenmühle" wie auch der qualitative und 

quantitative Zustand des Grundwasserkörpers „Kristallin-Zmfiesel“ ist nichtzu ewvarten. 

Die kleinräumig begrenzten Auswirkungen der Einleitungsstellen lassen zwar eine geringe 

Beeinträchtigung der biologischen Qualitätskomponenten erwarten, die Auswirkungen 

bezogen aufden gesamten Oberflächenwasserkörper sind jedoch wie oben dargestellt, zu 

vernachlässigen. 

Das Vorhaben steht auch den geplanten Maßnahmen aus den Bewirtschaftungsplänen nicht 

entgegen und ist mit dern Verbesserungsgebot vereinbar.
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Tabellenverzeichnis 
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uayenacnax Landesamt vur »
‘ UmweltAtlas“ Gewässerbewlrtschaftung Umwelt 

Wasserkörper-Steckbrief Grundwasserkörper (Bewirtschaftungszeitraum 201 6—2021) 

Grundwasserkörper (GWK) 

Datenstand: 22.1 2.201 5 

19m 
v 

Kristal!ip_ 

Fluviatile Schotter und Sande 

Wassgrentnahme > 10 m°lci_ „ 

Gebiete, in denen der Grundwasserkörper vollständig oder anteilig liegt 

E>näu 

RGN: Regen 

RGN_PEO1: Régén, 3chw_a_rg_er Regen 
. . 

DE 

Niederbayern 

Deggendorf 

Deggendorf 

74Risikoanalyse (aktualisierte Bestandsaufnahme) 

(Datenstand Dezember 201 3) 

Risiköabschä2ung bzgl. Ziélerreichung bis 72931 
' 

“ 
‘ ' 

_| 

Zielerreichung zu emarten 

Nitrat: lmmissionsdaten l Emissionsdaten, PSM: Immissionsdaten



Mengenmäßiger und chemischer Zustand 

(Bewenung für den 2. Bewirßchaftungsplan: Datenstand Dezember 201 5) 

[ohne Überschreitung déséychweylflyeynwerts 

hnefÜfbgr3chfeitung des Schwe!lenwefls 

ohne Überschreitung des Schwellenwerts 

keiners‘irgarirflkanten Belastungen durch Punktquellen, die die Zielerreichung 

if?! de," GWK‚b‚e‚einflgssenf 

Das Umweltzielyistjerejtsfejyeiéhrt if 
Das Urry1waeltzfielngß:geits erreicht 

A 

Maßnahmen 

- gemäß Maßnahmenprogramm 2016—2021

4 

Belastung: Diffuse Quellen
7 

keine 

5955919930955?,ath@9@ Auswirkuqqeg_ .. _ 
keine 

!(3nzeptionelle Maßnahm_e_n
_ 

1kei‚f£ 

- nach 2021 zur Zielerreichung geplante Maßnahmen 

G?R'?FE€M°EÜ”IEE“" ‚Ziele"ei°hl‚li‘g , 

%keine 

Nutzungsbedingungen: 

© Bayerisches Landesamt für Umwelt 
Siehe auch die Nutzungsbedingungen des UmweltAflas Bayern 

Haftungsausschluss: 

Das Kartenthema „Gewässerbewirtschaftung" im UmweltAtlas Bayern wird vom Bayerischen Landesamt für Umwelt (LfU) mit Sorgfalt 
erstellt und gepflegt. Dennoch kann das LfU für die Vollständigkeit. die Richtigkeit und die Aktualität der dargestellten Daten keine Gewähr 
übernehmen.
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ölyaflßcnßl Lflnm'amt Vur ’ ” ‚v’ ' 
Umwe|tAtlas“ Gewässerbewirtschaftung umwe‘t 

Wasserkörper-Steckbrief Flusswasserkörper (Bewirtschaftungszeitraum 201 6—2021) 

Flusswasserkörper (FWK) 

Datenstand: 22.1 2.2015 

Schwarzer Regen bis Rugenmühle 

NR230 

Typ 9: Silikatische. fein— bis grobmaferialreiche Mittelgebirgsflüsse 

*Alle Längenangaben sind aus dern Gewässernetz im Maßstab 1:25.000 abgeleitet. Angaben zu Gewässerordnungen erfolgen nurfür 
Gewässerstrecken innerhalb Bayerns. 

Gebiete, in denen der Flusswasserkörper vollständig oder anteilig liegt 

„.nzm ’:‘ Donau? 

äé __PäE0‘f: Régeri Schwarzer Regen
7 

Böbrach (-)‚ Geiersthal (-)‚ Langdorf (-)‚ Regen (—)‚ Teisnach (-), Viechtach (— 
), Zwiesel (-) 

Zuständigkeiten Wassemirtschaftsverwaltung 

Niederbéayemy 
7 7 

,D9Q9endmf , 

Schutzgebiete (gemäß Art. 6 WRRL) 

Natura 2000-Gebiet(e) mit funktionalem Zusammenhang zum Flusswasserkörper 
‘„‚:; i:n:;i£ -1„'fi|qr-‚u Zggv.;:.‚(ejw„-„v„ 
[

. 

£70f45-3f71fififfiglqe;lan des Regens und Ngt}grjtégljfefi 
7 7 fl 7 T W EFH



Risikoanalyse (aktualisierte Bestandsaufnahme) 

(Datenstand Dezember 2013) 

Risikomfn bzgl. Zielerreichug bi52021 _____V 
Ursache bei Ziel_flfehlung * 

Zielerreichung 

nwahr5 heinlich 
‘Chemischer Zustand 

Zielerreichung zu erwarten 

3Quecksilber und Quecksilberverbindungen 
Zielerreichung 

‘ 
unwahrscheinlich 

Zielerreichung zu emarten 

*Angabe in Klammern: Anhaltspunkte vorhanden, dass genannte(r) Belastung(sbereich) Ursache für Zielverfehlung ist. 

Ökologischer und chemischer Zustand 

' 

‚Ni‚ch‚trle1ev‚ant 

Umweltqualitätsnormen erfüllt 

V Quecksilber und Quecksilberverbindungen 

"Flächenhafles Verfehlen der Umweltqualitätsnormen (UQN) in der EU (insbes. bei Quecksilber). Die UQN wurden als ökotoxikologische 
Grenzwerte ausschließlich für die aquatische Nahrungskette festgelegt. 

Hinweis: In einigen Fällen und sofern fachlich zulässig können Bewenungsergebnisse von einem Wasserkörper auf einen anderen 

Wasserkörper übertragen werden. In diesen Fällen ist nur an einem der Wasserkörper eine Messstelle vorhanden. 

Bewirtschaftungsziele 

_ 
Erreichenfléyes Umwrerltziefls'fÄ/é’raussichtlichübiysngng 

Erreichen dgsy 
7 
„weltziels voraussicbfligh tj53022



Maßnahmen 

- gemäß Maßn_ahmenprogramm 201 6—2021 

Belastung:_yPunktquellen 

‘keine 

Belastung: Diffuse Quellen 

N1) Maßnahme rnit Synergien für Ziele Natura 2000— —Gebiel(e) 
NZ) Maßnahme gemäß Managementplan zur Zieleneichung Natura 2000- Gebiet(e) 

keine 

Belastung: Wasserentnahmen 
N1) Maßnahme mit Synergien für Ziele Natura 2000-Gebiel(e) 
NZ) Maßnahme gemäß Managementplan zurZielerreichung Natura 2000- Gebiel(e) 

‘keine 

Belastung: Abflussregulierungen und morphologische Veränderungen 
N1) Maßnahme mit Synergien für Ziele Natura 2000-Gebiet(e) 
N2) Maßnahme gemäß Managementplan zurZielerreichung Natura 2000- Gebiet(e) 
‘) Maßnahme mit Synergien fur Hochwasserschutz/Hochwassgrrisikomanagement 

Maßnahmen zur HerstellungNerbéséerung der linearen Durchgängigkeit an Staustufeanlusssperren, 
169 

wAbstUrzen‚ Durchlässen und sonstigen wasserbaulichen Anlagen gemäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

70 
‘Maßnahmen zur Habitatverbesserung durch lnitiieren/ Zulassen einer eigendynamischen 

„„ 7 
Gewasserentwmklung 

7 7 fü „ W f ‚ „ 7 7 ‚„7 ‚f f 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesserung lm Uferbereich ‘ 

VByelasytung: Andere anthroppggne Auswigkungen 
7 7 7 „ f 

keine 

Konzeptionellefil\llaßnahmeyn „ 7 7 7 7 7 WW f 

Keine 

- nach 2021 zur Zielerreichung geplante Maßnahmen 

Geplante Maßnahmen zur Zielerreichung 
1 f !Abflussregulierung und morphologische Veränderungen Durchgängigkeit 

7 7

7 

nlutzungsbedingungen: 

© Bayerisches Landesamt für Umwelt 
Siehe auch die Nutzungsbedingungen des UmweltAtlas Bayern 

Haftungsausschluss: 

Das Kartenthema „Gewässerbewirtschaflung“ irn UmweltAtlas Bayern wird vom Bayerischen Landesamt für Umwelt (LfU) mit Sorgfalt 
erstellt und gepflegt. Dennoch kann das LfU für die Vollständigkeit. die Richtigkeit und die Aktualität der dargestellten Daten keine Gewähr 
übernehmen.



Anlage zu gemeinsamen Schreiben OBB/SIMUV‚ Az. llal-MOO-OOI/lS, 58c-u4401-2015/1-41 
Prüfung der Auswirkungen von Chlorid-haltigen Einleitungen ln oberirdiséhe Gewässer infolge van Tausalzeinsatx 

zur wasserrechtlichen Beurteilung nach 55 11, 27 WHG 

Bauvorhaben: Bu, Ortsumgehung Schweinhütt 

Zuständlge Aulnbahn-/Strißenmeisterei: SM Zwiesel 

Klimaregiun “ (Auswahlfeld); Bv3 

Flusswasserkörger (FWK): 1_F317 

Planungseinheil: B 11; Ortsumgehung Schweinhütt

2 ökologlscher Zustand de; FWK " (Auswahlfeld: 1 = sehr gut, 2 = gut oder schlechter als gut) 

1. Prülung an der Elnleitungsstelle 

Entw serungsabschnitt 1 

-s11‚ Graben am Beginn der P|anieststellung 

namenloser Graben 

regional. und straßentypspezifischerTausa|zeinsatz pm Tag r. " [g/m’°d] 

einleitungswirksame Chlcvldmenge unter Berücksichtigung des Chloridanteils am Tausalz (51 %), Austragsverluste 

durch sprluwasser, spmhnehgl. Staub, fahrzeuge (za %) (g/m’°d1 

a) Länge des EnMässerungsabschnitts [m] 200 

3 

b) Breite der gestreuten Fahrbahn im Entwässerungsabszhnitt ml: Tausalzanwendung [rn] 8,50 

al:emaxiv zu =) u, h): Direkteingabe der bisher nich: wassenech:|ich erlaubten Anteile der mit streusauz 

;heaufschlagten, befgstigen Fläche (m“) 

; 

Rage„wasserhehandlungsanlage mi: Dauerscau var E|n|einmg in Gewässer? (Abm1ndemng durch Einschichtung 
„ein 

;wird pauschal mit 10 % „„gesetz:‚ sowei« Mindestanfmderungen erfüllt sind) 
bisher nicht wassenechflich erlaubte Anteile der „m smus;h heauß:hlagte Fläche des Emisserungsahschnittes 

1 700 
[ml]

' 

.e|eva„te chlmdm:m aus Taumitte1einsanffag = Zusaabelascung (g/d1 38.991 

Mittlere ch|uridkonzemraum lm Gewäs;er an der Einleitungsstelle während der Winterdiensuaimn (Nav.-April) 
" 

21 
_ v„rn|anung [mg/l = :lm*l 

\ 

MQ„„„ des Gewässer; an der Einleitungs;telle " [„.‘/;1 0,002 

Mittlere Chlor|dfracht des Gewäsms an der Einleitungsst:lle = vm=|;m„; (g/d] 

Prülung derAuswirkung!n der Chlorideinleilung Stand: UZ.D9.ZD15 san: 1 von 3



1.1 VERTIEFTE PRÜFUNG: Ahschänung der Chlorld-Endkonzenlratlun Im Jahresmlttel [mal!] 

Durchschninlicher (s Jahre) AM/5M-spexlfischerTausaizverbrauch" [g/m'°a1 2.261 

einlei:ungswirksame Chloridmenge unter Berücksichtigung des chloridantaiß am Tausa|z (51 x) und 
1 103 

Ausnagwalum durch Spritzwasser. Sprühnebel sm„h Fahrzeuge (zu %) [glm‘°a1
‘ 

durchschnittlich: chlmdm:m aus Taumi«eleinsatz/Jahr = Zusaubelasrung Isla] 1.875.725 

Bisheriger repräsentative:JahresmlneMm dar ChloridknmeMmion oberhalb Einleitungsscelle " = 
15 

Vurbe|asm„g [mg/l = z/m’l 

Mitflerer Abflug MQ" („.*/;] 0,002 

Jahresmlttelwen O|lorldknnzentration des Gewässer; an tler E|nleltungsstelle = Endbglgggung [mg/l] 49 

Ergebnis der Beratunung der Endbelasmng an der E|nleltungsstelle Schwellenwert m (redmerlsch) 
Spitzenhelaseung Chlorid (Vorprüfung) zoo mg/l 117 mg/l 

Jahresmittelwen cmma mo mg/l 49 mg/l 

smsbe|asm„g/5pitzenbelastung chlond (vertiefte Prüfung) 400 mg/l 217 mg/| 

Ergehnl; der Prüfung an der Elnlelmnssslelle fiir Enmässerungs=bschnltt 1: Vorprflfung btw. verlieh: Prüfung sind :unädlstflr die Antrigstellung ausreichend. 

Mer ggf. Recheubläner m: weitere Entwäs;erungsahxhnin= =mfügea, die ln den selben F|usswamkärper elu|e|cen 

Z. AUSWIRKUNG AUF FWK: Prüfung all der für den FWK lutrefiendell Messstelle 

2.1 vun 

Bisheriger repräsentativerJahre;mimlwert dar Chloridkunzemrafion des FWK " [g/m’] 16 

M|nluarAbflu„ MQ des FWK " [m’/s1 0,001 

Ollorldfracht des Gewissen an Eluleltungsstelle = Vorhelastung [g/dl ZABB 

1.1 Chloridfracht aus dell fiir den FWK relevanten Entwäisemngsahsdmltten des Biuvurhahens (Zusanhelaslunfl 

durch$chniltliche tägliche Chlnridlrlcht EnM'a'sserungsabschnltt 1 [g/d] 5.139 

durchschnittliche tägliche Chloridfncht Entwässerungsahschnitt 2 [Elfi] (ES) 6350 

dumllschnittliche tägliche Chloridfricht Entwässerungsahschnitt 2 [g/d] (E7) 4.173 

durchschnittliche tägliche Chlorldhacht Entwässerungsabschnitt 2 [g/d] (58410) 4.750 

durdlschnlttllzhe figllche Chlorldllacht aus Tnumlnelelnsafl aller durch du Vorhaben neu entstehender 
15.652 

Einleitungen =lusanhelzstung mid] 

lahresmittelwert Chlurldkomentrallnn an der für den FWK zutrefiemien Messflelle = Endbelastung [mg/I] 

Orientierungswert: max. zoo mg/l 

Ergebnis der Prüfung an der repräsentativen Messstelle des FWK: Betrachtung der Situation 1unächst für die Antragstellung ausreichend 

Ergebnis del Wasserlechtlithen Beurteilung nach é9 12, 27 WHG Keine Vev5chleduerung des Gewasseizustandei zu erwanen 

Prüfung der Auswirkunan dar Chloridainlellung $!ind: 02.09.2015 Seite 2 vun 5



lndexverz chn {Legende 

1) 

Z) 

31 

4) 

5) 

6) 

7) 

521223. Ta„s;iaz°gz':zséz°sfg„g 

[g/m’xd] 

Klimaregion SM AM 

26 30 

BV! 36 42 

47 55 

29 34 

31 36 

53 63 

SM Bunde; Slam; und Krensanaßen 
AM Bundesauuzbnhnen und nulonannahm:nha Bundeswaßen 

Prülung derAuswirkungen der Chlorideinleilung Stand: 01091016 

h(lp:llwww.wrrl‚bayem.de - UmwellAllas Bayern - Kanendiensl - Ebene “Flusswasserkürper Ökologischer Zustandlükologisches Fulenzial" hinzuladen 

durch WWA für Einleileskefle bekennl zu geben; siehe aueh hllpzllwww.gkd.bayem.de Gewässerkunde - Gewässerqualität der Flüsse - 

Slslsilik -Basisanalytik - Chlorid: Mittelwert in der Winlerdienslsaison (November—April) 

durch WWA m: Emleileslelle bekannt zu geben; siehe auch nup:ffwww.gkd.bsyam.de Gewessenmnde —Ann„=s - Haupcwene 

Janrliunar Tausalzverbrauch der Meistereien: zu finden im Straßenbau4mra„ex unter „upzl/strassenbau‚by»n.delbelrieb/beuriensuiensl/winlerdiar.sy|eisau„ge„.‚;hp 

http:lfwww.gkd.bayem.de Gewässerkunde - Gewässerqualüäl der Flüsse . scauilik - Basisanalytik - Chlorid; Jahres-Mintelwen 

dureh WWA mr WRRL-Messslelle bekannt zu gehen; siehe auch http:llwww.gkd.bsyem.de Gewässerkunde -Annuss - Haupmane 

Nur dlese Felder slnd vum Varhabensu‘a'ger auslufüllen. Alle iibrigen Felder sind unverändell zu belassen! 
Dle vorhandenen Werte wurden nur beispielhaft elngelrageu und stellen keine Srandardwene dir] 
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Anlage lu gemeinsamen Schreiben OBB/SIMUV‚ Az. llBZ-4400-OOI/15, 58c-U4401-1016/1—41 
Prüfung der Auswirkungen von Chlorid-haltigen Einleitungen ln Oberirdische Gewässer infolge von Tausel1einsan 

zur wasserrechtlichen Beurteilung nach 55 12, 27 WHG 

Bauvorhaben: Bu, Ortsumgehung Schweinhütt 

Zuständige Autobahn-/Straß!nmeistereiz SM Zwiesel 

Klimaregion " (Auswahlfeld): uva 

F|u;swasserkörggr (FWK): 1_F317 

Planungseinheit: B 11; Ortsumgehung Schweinhütt 

ökologischer Zustand des FWK " (Auswahlfeld: 1 = sehr gut, z = gut oder schlechter als gut) 2 

1. Frülung an der Elnleltunzsstelle 

Entwässerungsabschnitt 1 

' 

511, Graben am Beginn der Planfßtstellung 

namenloser Graben 

’ 

sa+1o, Graben am Planfeststellungsheginn 

regional- und straßentypspezifischerTausa|zeinsaü pro Tag T„ 
" [g/m“d] 

=in|eimngswlrksame Chloridmenge unter Berücksichtigung des chmndmmiß am Tau;a|l (51 %), Auscragsverluste 
durch s;muwasser‚ Sprühngtnel‚ Staub, Fahrzeuge (za %) [g/m“d1 

‘altamativ zu a) u. h]: Direkteingabe der bisher nicht was;errechtllch erlaubten Anteile der mil Streusall 
4 750 00 -

, 

Regenwasserbehandlungsanlage mit Daumtau vor Einleüung in Gewässer? (Abmlnderung durch Einschi=htung 
nein wird pauschal mit m %angesetzt, sowe|t Mindestanfurderungen erfülltsind) 

bisher nicht wasserrechflich erlaubke Antei|e der mi: Sueusalz beaufschlagte Fläche des Entwässerungsab;chnittes 
4 750 

[m']
' 

relevante Chloridfracht aus Taumitteleinsatz/Tig = Zusatzbelastung lg/d] 108.945 
' 

Mittlere chlaridka„z=mratia„ im Gewässer an der Einleitungsstelle während der WinterdiensBaison (Nov.-April) 
” 

21 
:Vorbelastun - |: /„‚’| 

Prüfung der Auswirkungen der Chlorideinleilung ' 

Stand: 01.05.2016 Seit: Ivan 3



1.2 vamsrrz pRUFUNG: Abschänung der ch|mid.sndkonzennauon lm jahre;mlnel [mg/|] 

Durchschnittllcher (5 jahre) AM/SM-spezifi5cher Tausalxverbrauzh“ [g/m“a] 2,261 _l 

einleitungswirksame Chloridmenge unter Berücksichtigung des Chloridanteil; im Tausall (51 %) und 
1 103 - 

Aushagsverluste durch spriuwasser‚ sprühnebel, scauh‚ Fahneuge (zo %) [z/m“a|
' 

durchschnittliehe Chloridfmcht ins Taumineleinsatz/Jahr = Zusauhehstung [g/a] 5.240.998 

315heriger reprä;entakiver 1ahresmi«elwm der Chlorldkanunmtian oberhalb Einleltungsstelle " = 
16 

Varbelastung mg/I = z/m’l 

Min|=rer Abfluss MQ " («.*/s) 0,001 

Jahresminelwnn Chlorldkanlentlillun des Gewässer! an der finlelhmßslelle = Endbelaslung [mg/I] 135 

Ergebnis der Bem:llnung der Endhelaslung in der Einleitungsslelle Schwellenwert ls! (rechnerisch) 

Spitzenbelastung Chlorid (Vorprüfung) ZOO mg]! 721 mg]! 

lahre$mittelWefl Chlarid 100 mg/l 135 mg/I 

Stoßbelastung/Spitlenhelastung Chlorid (vertiefte Plüfung) 400 mg/I 712 mg/I 

Ergebnis der Prüfung an del Eln!eitung5stelle ffir Entwässerungsahschnltt 1: Abstlmmung ml! WWA iiber Erfnrdemls weitergehender Anuagsunterlagen ggfs. 
gewässeräkologisches Gutadxen lierellaspekre (lnsh. hlolnglsch! Qualitätskumpunennen). 

hier ggf. Rechenblifler fiir weitere Entwässerung5absdmltte einfügen, die ln den selben Husswaserkürper einlelten 

Z. AUSWIRKUNG AUF FWK: Prüfung an der für den FWK lutreflenden Messstelle 

2.1 Vorhelastung 

aisherlgar repräsentativerJahresmittelwert der chlandkunzmratia„ des FWK " [g/m’1 16 

Mittlerer Ahnuss MQ des FWK " („"/s] 0,001 

Chloridfradlt des Gewässer; in finlgllungsstelle =Vorhgl=mng [ud] 1.935 

1.1 D1Inrldlrach! aus den für den FWK relevanten Entwisserungsab;dmlnen des Bauvorhaben; (Zusaubelntung) 

durchschnißliche tägliche Chlorld'racht Entwässerungsabichnitt 1 [g/d] 14.359 

durchschnittliche figlizhe chlaridlra:ht En:wässerungsabschnltt z [g/d] 

[4.4] 

durchsdmlnllche tägllch: Ullarldfracht aus Taumlttelelnsatz aller durch das Vorhaben neu enßuh=nder 
14359 

Einleitungen =lusauhelasmng [g/d] 

Jahresminelwen Chlnrldkonzenlrallnn an der für den FWK 1utrelfenden Müsstelle = Endbelastung [mg/|] 

Orientierungswert: max. 100 mg/l 

Eigehnls der Prüfung an der repläsentaflven Messstelle des FWK: Betrachtung der Slmatlon 1unächst für die Antragstellung ausreichend 

Ergebnis de. wassenechtluchen Heune.|„ng nach 95 11, 27 WHG. Ahsfimnumg mu wwxx ame, worden"; weuergehender Anvagmmevlagen ggß. 
gewasserokofogiuhes Gmad.en n„ Teilaspekze [insb. hyo|og„sdue Qualuä:skmnponenmn] 

Prü'ung der Auswirkungen der Chhridelnleilung Slind: 01.W.2016 Seite 2 van 3



lndexverzeichnis{Legende 

l) 

1) 

3) 

5) 

6l 

7) 

312325125,“ 
säenr;aerl:zn Tausraelgfloerzlrtä/5cäcgrec; Tag 

[glm*xd] 

Klimareglon SM AM 

26 30 

36 
. 

42 

47 55 

29 34 

31 36 

53 63 

Sr.) Bundes Sims— und Kreusslraßen 
Am Bunnesamabamea und auionahnahm.am Bundesstraßen 

°) 

hlip:llwww.wm.bayem.de - UmwaloAx|as Bayern - Kariendiens| - Ebene "Flusswasserkörper 0ko|ogiscnerZustand/Okolugisches Polsnziar' hinzuladen 

durch WWA (Or Einleilestelle bekannt zu geben; siehe Such hllprllwww.gkd.bayem.de Gewässerkunde » Gewässerqualiläl der Flü59e - 

Statsilik -Basisanalylik — Chlorid; Millelwerl in dar Winterdienslsaisun (November-April) 

durch WWA für Einleileslella bekannt zu geben; siehe auch h(lp:llwww.gkdbeyern.de Gewässerkunde - Abfluss - Hauplwene 

Jähriicher Tausalzverbrauch der Maislereien: zu finden im Slraßenbau-Inlranal unter hklp:llslrassenbau.hybn.delbelrieblbelriebsdiensllwinlemiensllleislungen.php 

hup:llvmwgkd‚bayem.de Gewässerkunde - Gewässerqualiläl der Flüsse - slalsilik - Basisanaiytik - Chlorid; Jahres-Miuelwen 

durch WWA für WRRL-Messslslle bekannt zu geben; siehe auch hllp:llwww.gkd.bayem.de Gewässerkunde > Abfluss - Hauplwerle 

Nur diese Felder sind vum Vorhabensträger auslulüllen Alle übrigen Felder sind unvgrändert lu belassen! 
Die vorhandenen Werte wurden nur beispielhaft eingetragen und stellen keine Standardwerte dar! 

Prülung derAuswirkungen der chlnfldelnlaltung Snnd: Dz.os.znls Seite 3 von 3



Anlage zu gemeinsamen Schreiben OBB/SCMUV‚ Az. lle—MOO-OM/15, 58c—U4401-2016/1—41 
Prüfung der Auswirkungen von Chlorid-haltigen Einleitungen ln aberirdische Gewässer iniolge von Tausalleinsatz 

zur wasserrechtlichen Beurteilung nach 55 12, 27 WHG 

Bauvorhaben: Bu, Ortsumgehung Schwelnhütt 

Zuständige Autobahn-l5traßenmeiiterei: SM Zwiesel 

Klimaregion “ (Auswahlfeld): eva 

Flusswflsslrkörggr (FWK): 1_Bl7 

Planungseinhelt: B 111 Ortsumgehung Schweinhün 

ökologischer Zustand des FWK " (Auswahlfeld: = sehrqu z = gutem schlechter als gut) 2 

1. Prüfung an der Einleitungsstelle 

' 

511, Graben am Beginn der Planfeststellung 

reg|unal- und straßentypspezifischerTausalzelnsatz pro Tag T. 
" [g/m“d] 

einleim„gswirk;ame Chloridmenge unter Barackslcmigung des cmafid=mil; am Tausa|z (51 n.), Austragsverlu;te 
23 

durch Sprizzwasser‚ sprühngbel‚ sm„h, Fahrzeuge (zo m g1m“d) 
a) Länge des Entwässerungsabschnitts [m] 85 

ih) Breite derges:reuten Fahrbahn im EnMässemugsabschnitt mitfausalzanwendung (m] 12,00 

alternativzu =) u. b): D|rekteingahe der bishernich:wasserrechtllch erlaubten Amine der mizszreusan 
‘ beaufschlagten, befestigten Fläche [m'] 

. Regenwasserbehandlungsanlage mi: Dauerstau vor Einleitung in Gewässer?(Ahmlndemng durch Einschi:htung 
nein 

\ 
wird pauschal mit 10 % angeseut‚ soweit Mindestanforderungen erfüllt sind] 
bisher „ich: wasserrechtlich erlaubte Anteile der „m Screusalx beaufschlagee Fläche des Entwässerungsabschnmes 

1 020 
[mil

' 

relevante Chloridfracht aus Taumineleinsmflag = Zusatzbelastung [g/d] 23.395 

‘ 

Mittlere Chloridkanzentrafion im Gewässer an der Einleitungsflelle während der Winterdiensßaisnn (Nnm-April) “ 
21 = Vorbelasnmg [mg/l = z/m’! 

M0.„,„„ des Gewässers a.. der Einleitungss«||e 
" 

(„.*/;] 0,002 

Mittlere cn!oridfmhc des Gewässgrs an der Einleitungss:elle = Verbelanu„g [g/d] 

Orientierungswert für Vorprüfung: spiuenbelasrung < mo mg/l 

m:;s1.m .;:.„—„ zy,„;‚z\.r m 

Priifung der Auswirkungen der Chlorideinleilung Slind: fl2.05.2015 Sehe 1 van 3



1.2 VERTIEFTE PRÜFUNG: Absdlätlung fl:r ChlorId—Endkonlentrillon lm Jahresmlttel [mglll 

Durchschnittlicher (s Jahre) AM/sM-spezinscher Yau;a|zverbrauch" [g/m1-a1 2.251 ] 
einle|:ungswirksame Chloridmenge unter Berücksichtigung des cmma=mau; am Tausa|z (51 x) und 

1 103 
Auscragsverluste durch sprluwasser, Spu'ihnehel, smh Fahneuge (za %) [glm“a1

' 

durchschnittlian cmmafia=ht aus 1aumi:tg|einsatx/Jahr = zusmbelastung [g/a] 1.125.435 

assherig« repräsentativer Jahresminelwen der chlormkonzemrauan oberhalb Einleitungsmne " = 
16 

Vorbelasmng (mg/l = u/m’1 

Min|erer Abfluss MQ" („"/s] o‚ooz 

|ahmsml:telwefl cm„mmumr.mu des Gewissen an der :|„Ie11ungssgelle = Endbelaszung 1mg/l] 36 

Ergehnls der Berechnung der Endhelastun: an der Einleitungsstelle 

Spitzenbelas:ung Chlorid worprüvung) 

lahresmlttelwert Chlorid 

Smßhelastung/Spitlenbelaslung Chlorid (Vertiefie Plül'ung) 

Schwellenwert ls! (rechnerisch) 

ZD!) mgll 139 mg/I 

100 mg]! 36 mz/l 

400 mg/I 139 mg/l 

z. AUSWIRKUNG AUF FWK: Prüfung an der für den FWK 1utreflenden Messstelle 

P'ülung de' Auswirkungen der Chlorideinlailung 

Ergebnis der Prniung an der Elulelnmnsslelle Nr Enfwässelungsihsnhnln 1: Vorprülung hzw. vertiefte Prüfung sind zunächst für die Antragslellung ausreldlend. 

III:! ggf. Rechenhlätter fiir weitere Entnn'fsserungsibschllitü elnlügen, dl: ln den selben Flu55wisevkörper elnlellel1 

2.1 Vorbelastung 

Bisheriger repräsenzafiverJahresmißelwen der Chloridkonurßratian des FWK " [s/m’] 16 

Mittlerer Abfluss MQ des FWK " [""/s] 0,002 

Chlurldfri=hl des Gewässers an E|nleltungsstelle = Mg Iglu] 1.488 

2.2 mlnrldfrazht aus den mr den FWK relevanten Entwässerungsabschnllten de; Biuvorhahen5 (Zusitzbelaslungl 

durchschnittlich tägliche Chloridfracht Enmä;saungnbuhnin 1 [g/d] 3.083 

durchschnittlich: tägliche Chloridfracht Entwäsferungsahszllnitt 2 [g/d] 

[...] 

durchschnittlich: Eglldle Chlorldlrld|t aus Taumlnelelnsan aller durch das Vorhaben neu enmehender 
1083 

Einleitungen = Zu;auhelasmng [g/d] 

Jahresminelwert Chlnrldkunxeutrallan an de! für den FWK zutreffenden Messstelle = Endbelastung [mg/l] 

Orientierungswert: max. zoo mg/l 

Stand: 02.05.1015 

Ergebnis der Prüfung an der repräsentativen Messstelle des FWK: Betrachtung der Situation runächst für die Antragstellung ausrelchend 

Ergebnis der wasserrechllichen Beunevlung nach 99 12, 27 WHG Keine Verschlethlemllg des Gevlassenustandes lu erwarten 

Sek: 2 von 3



lndexverze hnis[Legende 

1) 

1) 

3) 

4) 

5) 

5) 

7) 

3223353535,“ 5122113. Taus'äiil"ri'fayäii°äfä Tag 

[glmzxd] 

Klimaregion SM AM 

26 30 

36 42 

4 7 55 

29 34 

31 36 

5 3 63 

sm Bundes 515 „—und Krevssuaß»:n 
AM 5unuesaum _ nen und auinbahnahnh:he Eundc:suaßen 

hl(ptllwww.wrrl.bayem.de - UmwellAtlas Bayern » Kanendiensl - Ebene "Flusswasserkörper Ökologisdler Zusland/Okulogischas Potenzial" hinzuladen 

durch WWA (Elf Einleileslelle bekannl zu gehen; siehe auch hllp:lemgkd.hayem.de Gewässerkunde » Gewasserqualiläl der Flüsse - 

Slalsitik -Easisanalylik — Chlorid; Minelwert in der Winlerdienstsaisun (Nnvember-April) 

durch WWA für Einleilestells bekam! zu geben; siehe auch hllp:/Iwww.gkd.bayern.de Gewässerkunde - Abfluss - Hauplwerte 

Jährlicher Tausalzverbrauch der Meistereien: Zu finden im Slraßenbau-lnlrarlal unter hllp:I/slrassennau.bwn.delbelrieb/belriebsdienSl/winlerdiensllleislungen.php 

hup:llwww.gkdbayem.de Gewässerkunde - Gewässarqualiläl der Flüsse - stalsilik - Basisanalytik — Chlorid; Jahres-Minelwen 

durch WWA (Dr WRRL—Messslelle bekannl zu geben; siehe auch hup:llwww.gkd.hayem.de Gewässerkunde - Abfluss - Hauplwene 

Nur diese Felder Sind vum Vorhabenstläger ausllllüllen. Alle übrigen Felder sind unve El! zu belassen! 
Ole vorhandenen Werte wurden nur beispielhaft eingetragen und stellen keine Standardwerte dar! 

Prüfung der Auswirkungen der Chinridelnlainmg Stand: 02.09.2015 Seite 3 vor- 3



Anlage zu gemeinsamen Schreiben DBB/StMUV, Az. IlBZ-MOD-OOIIIS‚ 58c-U4401-2016/1-41 
Prüfung der Auswirkungen von Chlorid-haltigen Elnleitungen in oberir ische Gewässer infolge von Tausalzelnsatz 

zur wasserrechtlichen Beurteilung nach 55 12, 17 WHG 

Bauvorhaben: Bu, Ortsumgehung Schweinhütt 

Zuständige Autobahn-lstraßenmeiflerei: SM Zwiesel 

Klimavegion ” (Auswahl!eld)z sv 3 

F|u;swasserkörger (FWK): 1_rm 

planungseinheü: B 11; omumgehung Schweinhütt 

ökologischer Zustand des FWK " (Auswahlfeld: = sehr gut, z = gut oder 5=Mechter als gm) 2 

l. Prüfung an der E|nleltungsstelle 

Entwässerungsahschnitt 1 

811, Graben am Beginn der Planfeststellung 

namenloser Graben 

regianal» und straßentypspezifischer Tausa|xeinsatz pm Tag T„ “ [g/m’°d1 

einlaicungswirksame Chloridmenge unter aerncmchtigung des chlaridanteils am Tausa|z (51 %). Austagsverluste 
dureh Spr|uwa„=r‚ sprühnehel‚ smb Fahrzeuge (zu x) (g/m’°d1 

‘ 

a) Länge des Entwässerungsibschnikts [m] 375 

b) Breite der gestreuten Fahrbahn irn Enlwä'sserungsabschnitt mit TausallanWendung [rn] 3,50 

alternativ m a) u. b): Dureheingabe der bisher nich: wassenechtlich glaubten An:ei|e der nm stream 
j 

beaufschlagten‚ beiesfi nen Fläche (m‘] 

1Reg:nwassarbehandlungsanlag: mit Dauerstiu var Einl:ilung in Gewässer? (Ahminderung durch Einschichtung 
'WIrd pauschal mit 10 % angesetlt, soweit Mindestaninrderungen erfüllt sind) nein 

[ 

bisher nicht wasserrech:lich erlaubte Anteile der mi: streusalz beaufschlagte Fläche des En:wässemngsabschnittes 

[mil 
3.188 

relevante Chloridfracht au; Taumitteleinsatl/Tag = Zusaübelanung [EN] 73.109 

\Mittlere chloridkanzemratiar. im Gewässer an m Einleitungsflelle während derWlnterdienscsaisan (Nuv.-April)
“ 

‘ =VarbelasQung [mg1l =z/m‘l 
21 

MO.„‚„. des gewä;sm an der Einleitungss„||e " („.*/;] 0,510 

Mittlere Chloridfracht des Gewissen an der Einleitungss:elle = Vorbelunmg [g/u1 

Prülmg dar Auswirkungen dar Chluridainleilung sand: Dz.os.zn16 Seite 1 vun 3



Prüfung der Auswirkungen der cmanaamlenung 

1.1 VER‘I1EFIE PRÜFUNG: Abschähullg der Chlurld-Elldkanlerltlilloll lm Jahresmlktel [mz/l] 

lahresmmelwert Chlnrldkonlenllillcn des l eissers all der Elnleltungsftelle = Endbelanung [mg/I] 

Durchschnittlicher (s Jahre) AM/5M-5pezifischer Tausa|zverhrauch" (g/m‘°a1 2.261
] 

einleituugswirksame Chlorldmenge unter Berüclßichtigung des Chloridanteils am Tausalz (61 %] und 
1 103 Aumagsverlufle durch sprinwasser Sprühnebel, som, Fahrzeuge (zo %) [g/m‘°a1

' 

durchschnittlich Chloridfracht au; Taumittelelnsau/lahr = Zusatxbelastung [g/a] 3.516.986 

Bisherige! repräsentativerJahresmittelwert der Chloridkunlenlratian oberhalb Einleltung5skellz " = 
14 Vorbelaflung mgß = g/m’] 

M|nlerer Abfluss Ma " („.*/s] 0,420 

14 

Ergebnis der Berechnung der Endbelasmng an der Einlelmngsstelle 

Spiuenbelastung Chlorid (Varprüfung) 

lahresmittelwert Chlorid 

smßbelaang/5pitzenbelas:ung chmnd (vertiefte Prüfung) 

Schwellenwert |st(vecpmeflsch) 

200 mg/l 25 mg]! 

100 mg]! 14 mg/l 

400 mg/l 23 mg]! 

Ergebnis der Prüfung an der E|nleltungsflelle fiir Entwässerunzsahschnltt 1: Vorplüiung bzw. vertiefte Prüfung slnd lunäd\st fir die Antri:stellung ausreichend. 

hier ggf. Rechenblätler fiir welter! Entwässerungsabschnllte E|nfilgen, file In dell selben Flusswaselkörper elnlelten 

2. AUSWIRKUNG AUF FWK: Prüfung an der für dell FWK lutreflendell Messnelle 

2.1 Vorh=lastung 

Bisherig=r repräsentafiverJahresmittelwert m ch|nridkanunnaxion des FWK " [g/m31 14 

Mittlerer Abfluss Mu des FWK " [mals] 0,420 

Clllnrld'racll! dei Gewissers in Einlelmngsstelle =w; [dd] 508.032 

2.2 G1lnlldfm:llt au; den für den FWK relev;nteu Entwä;serungnbsclmlnen ds Bauvorhibens (Zu5aubelistuns) 

durchschnittliche tägllzhe Chloridfracht Entwässerungsabs:hdtt 1 [g/dl 9.636 

durchschnittliche l5gllche Chloridfracht Entwässerungsabschnitt Z [g/d] 

[„.1 

durchschnittllrhe tägliche Chloridfracht ius Taumlmleinsau aller durdl das Vnrhaben neu enmehender 
9536 

Einleitungen = Zusihbelasmng [g/dl 

Jahresminelwert Chlorldkonxentratlon an der für den FWK umeffenden Messnelle = Endbelastung [mail] 

Orientierungswem max. zoo mg/l 

Stand: 01.09.2015 

Ergebnls der Prüfung an der repräsentativen Messstelle des FWK: Betrachtung der Situation zunächst für die Antragstellung ausreichend 

Ergebnis der wassenethllichen Heuneüung nach 55 12, 27 WHG Keine Ver5clllechtelung GPS Gewasserluflandei zu erwavten 

Seite 2 vun 3



lndexverzeichnis{Legende 

1) 

2) 

3) 

4l 

S) 

5) 

7) 

3231253325,“ 
sii°„"eZ'éz„ Ta„säizlüzfääli°srähg 

[g/m 2xd] 

Klimaregion SM AM 

26 30 

36 42 

47 55 
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Prüfung der Auswirkungen da! Chlorideinleilung Sund: 02.09.2015 

http:llwww.wrrl.bayern.de - UmwellAllas Bayern - Kanendiensl - Ebene "Flusswasserkörper Ökologischer Zuslarldlükologisches Potenzial" hinzuleden 

durch WWA (ür Einleileslelle bekannt zu geben: siehe auch hllp:llwww.gkd.bayem‚de Gewässerkunde - Gewässerqualiläl der Flüsse - 

Slalsilik -Basi5=nalylik — Chlorid: Mittelwert in der Winlerdienstsaison (November-April) 

durch WWA für Einlaüestelle bekannt zu geben; siehe auch mw;zw‚gkd‚mem.ae Gewässerkumie - Abfluss - Haup«wene 

Jährlicher Tausalzverbrauuh der Meisueieien: zu finden im Suraßennau-lnxranaz unner nupzl/slrassenhau.nybn,defineuiebmeIrisbsdiens:/winteydiensV|eistungen.php 

hl|p:/fmmgkd.bayem.de Gewässerkunde . Gewesserquafitäe der Flüsse . S|a|sifik - Basisanalyuik . Chlorid; Janremiuemen 

durch WWA für WRRL-Messslelle bekannl zu geben; siehe auch hup:llwww‚gkd.bayern.de Gewässerkunde - Abfluss - Hauplwene 

Nur diese Felder sind vom Vorhabensträger ausmfüllen. Alle übrigen Felde! sind unverändert Ill belas;enl 
Die vorhandenen Wen: wurden nur belsplelhafi elngetragen und stellen keine Standardwerte dar! 
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